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Politische Wochenrundschau.

> Nicht weniger denn 1910 neue Beamtenstellen sind dem
Keichsfinanzminister vom Haushaltsausschuß des Reichstags
genehmigt worden , die dazu berufen sind, Stcuerrückstände von
mehr denn einer halben Milliarde einzutreiben . Den ohnehin
schon überlasteten deutschen Steuerzahler wird ein gelindes
Grauen beschleichen, ob dieser Maßnahme , die nichts gutes ver¬
heißt. Bei der großen Mehrzahl der Steuerzahler ist es sicher
nicht böser Wille , wenn sie ihren steuerlichen Verpflichtungen
nicht Nachkommen, sondern die Unfähigkeit aus dem Nichts
etwas zu schaffen angesichts unserer zerrütteten Wirtschafts¬
lage. Wenn die Eintreibungen noch schärfere Formen anneh¬
men und dem Steuerzahler auch noch das genommen wird,
was er zu seinem Betrieb benötigt , dann schneidet sich der Staat
ins eigene Fleisch, denn aus einer bankerotten Wirtschaft wer¬
den ihm noch weniger Steuern zufließen . Da ist es allerhöchste
Zeit, daß die Schwere der Lasten , welche uns durch den Dawcs-
vlan auferlegt sind , und die sich in den kommenden Jahren
noch steigern , gemildert wird , mit einem Wort , der Dawesplan
einer Revision unterzogen wird , worüber sich im Reichstag
alle Redner einig waren . Bereits auf 4 Milliarden beziffern
sich die jährlichen Reparationsleistungen des deutschen Volkes;
das geht auf die Dauer nicht . Wenn hier nicht bald Abhilfe
geschaffen wird , dann verarmt der Staat gerade so wie seine
Steuerzahler , und dis Katastrophe ist nicht abzusehen.

Im Plenum des Reichstags fand in dieser Woche bei der
Beratung des Reichswehretats eine ausgedehnte Wehrdebatte
statt. Sie ist allerdings wesentlich ruhiger verlaufen , als man
nach den Ankündigungen der Linken erwartet hatte . Das Miß¬
trauen der Sozialdemokratie geht hauptsächlich gegen den
Reichswehrminister Dr . Geßler persönlich , gegen den sie nicht
nur ein Mißtrauensvotum einbrachten , sondern auch die Strei-

-chung seines Gehalts beantragen . Nebereinstimmend mit den
Sozialdemokraten hielten auch die Demokraten eine Kürzung
des Wehrhaushalts um etwa 10 Prozent , um 50—60 Millionen,
noch für möglich. Im Gegensatz hiezu bemühten sich die Red¬
ner der Rechten um den Nachweis , daß der Reichswehretat nur
mfordere , was unbedingt zur Erhaltung der Wehrkraft unseres
kleinen Heeres notwendig sei. Reichswehrminister Dr . Geßler
hielt mit seinen Kritikern eine scharfe Abrechnung und vertei¬
digte die Lebensnotwendigkeiten unserer kleinen Wehrmacht.
Namentlich mit den Sozialdemokraten setzte er sich stark aus¬
einander, wobei er betonte , daß durch die Sozialdemokratie und
nicht durch die Reichswehr ein Riß gehe. Mit dem ständigen

»Kervorkehren des Mißtrauens könne man keine Politik machen.
Auf diesem Wege werde die Sozialdemokratie die Reichswehr
nie gewinnen . Eine schematische lOprozentige Verringerung
des Reichswehrhaushalts erklärte der Minister für technisch
ganz unmöglich , es sei denn , daß der Reichstag auch eine Her¬
absetzung der Heeresstärke beschließen wolle . Wie alle Partei¬
redner betonte auch Dr . Geßler die Notwendigkeit , daß jetzt
nach Beendigung der Militärkontrolle gemäß den Versprechun¬
gen des Versailler Vertrags auch die Gegenseite dem Gedanken
einer allgemeinen Abrüstung näher treten müsse. Die derzei¬
tigen Verhandlungen der vorbereitenden Abrüstungskommis¬
lion in Genf eröffnen in dieser Hinsicht allerdings keine allzu
günstigen Aussichten.

Ausland.
Moskau , 31. März . Der allrussische Zentralgewerkschafts¬

rat sandte dem Schanghaier Gewerkschaftsrat 100 000 Rubel zu
Gunsten der Opfer der Beschießung von Nanking.

Das englische Defizit.
London , 1. April . Das Defizit im englischen Haushalt be¬

trägt, wie die heute veröffentlichten Arbeitsabschlüsse ergeben,
sür das soeben beendete Finanzjahr über 36 Millionen Pfund.
Diese Zahl übersteigt selbst die pessimistischsten Schätzungen.
Der katastrophale Fehlbetrag ist fast ganz auf den Rückgang
der Eingänge aus der Einkommensteuer zurückzuführen , ein
Zeichen, daß die Steuerkraft der Bevölkerung die Rückschläge
Hs Streikjahres noch nicht überwunden hat . Auch der vorjäh-
/rige Haushalt schloß mit einem Defizit von 10 Millionen.

Englands Ultimatum an China.
London , 1. April . „Daily Mail " teilt mit , daß in der

gestrigen Kabinettssitzung die Entsendung eines Ultimatums
m die Kautonregierung wgen der Nankinger Ausschreitungen
beschlossen worden sei. „Daily Herald " veröffentlicht die gleiche
Mitteilung und erklärt , über den voraussichtlichen Inhalt des
Ultimatums und der darin angedrohten Zwangsmaßnahmen
näheres zu wissen . Es wird nicht nur eine Entschuldigung,
die Zahlung einer Entschädigung und eine Garantie für die
Verhütung von Wiederholungen solcher Vorfälle verlangt , son¬
dern darüber hinaus finanzpolitische Forderungen gestellt . In
offiziösen Kreisen wurde gestern erklärt , so fährt „Daily § e-
wld" fort , Nanking bedeute einen Wendepunkt , an dem es not¬
wendig geworden sei, gewisse Tendenzen ein für allemal aüf-
Ahalten , ehe dies schlimmer werde . Zu den Forderungen , die
üir den Fall der Ablehnung des Ultimatums erwogen werden,
gehören 1. die Besetzung des Forts Whusang , 2. die Blockade
»ller Häfen im kantonesischen Machtbereich . Alles hängt jetzt
»on den Antworten aus Tokio und Washington ab.

Ms Stadt und Bezirk.
Sonntagsgebanken.

Unsre Hoffnung.
Der März mit seinem eigenartigen Erdduft ist gegangen

»nd hat die Becher der silbergrauen Tage mit dem ersehnten
Acht bis zur Hälfte gefüllt. Die Vögel, die im verflossenen
«rühling in deutschen Gärten aus dem Ei krochen, sind wieder-
Sekommen und suchen im kahlen Geäst der Büsche und Bäume
"ach einem Unterschlupf. Was in uns die Zivilisation erstickt
Md eine dumpfe Traurigkeit ausgelöscht hat , das sinnvolle
Ahnen eines zukünftigen Werdens,  das ist in den
Wesen, die der Natur nahesteken, lebendig. Sie bleiben und
Arten des Sommers trotz rauher Tage und mangelnder
Nahrung. Paul Steinmüller.

Aus Süden braust der Wind heran,
läßt Schnee , läßt Schollen tauen,

Samstag, den2 April 1927 ! 85 Jaluaang.
es wellt der See , die Saat Hub an
zartgrün im Licht zu schauen.
Streif uns , die Pflüger im Arbeitstag,
mit der Ewigkeit Fittichschlag,
künde: des Wollens Kummersaat
wächst durch Glauben zur Kraft, zur Tat;
Herz, weil du bangst, Herz, weil du weinst,
wirst du jubelnd schauen dereinst
Lenze voll ewiger Blüte.

Emil Prinz von Schönaich -Carolath.
Neuenbürg , 2. April . Wir weisen nochmals auf die Sonn¬

tag den 3. d. M -, abends 6 Uhr 30 in der Festhalle , hier , statt-
findende „Große Beethovenfeier " der Neuenbür¬
ger Musikschule"  hin . Musikdirektor Müller ist durch den
pünktlichen Beginn seiner Konzerte genügsam bekannt , und wer
nicht den Anfang der Feier „vor " der Saaltüre genießen will,
komme zur rechten Zeit . Da der gesamte Reinertrag der
Wohltätigkeit zuflietzt, ist ein reger Besuch aus allen Kreisen
der Bewohner Muenbürgs nur dringend zu empfehlen.

Neuenbürg , 2. April . Auf die heute Abend 8 Uhr im
Zeichensaal der Volksschule stattfindende Beethoven-
Gedächtnisfeier  sei nochmals nachdrücklichste hingewiesen.
Im Mittelpunkt derselben steht ein Vortrag von Hauptlehrer
Fleiß über Beethovens Persönlichkeit und sein Werk . Der mu¬
sikalische Teil des Programms wird von namhaften hiesigen
Kräften und dem Schülerchor der Volksschule bestritten . Der
Besuch des Abends sei den Musikfreunden Neuenbürgs warm
empfohlen.

Neuenbürg , 2. April . Der Aprilscherz eines unserer Mit¬
arbeiter — denn ein solcher war es — über die Landung eines
dreimotorigen Verkehrsflugzeugs , das angeblich gestern nach¬
mittag bei der mittleren Sensenfabrik landen sollte, hatte eine
größere Zahl Neugieriger , alt und jung , angelockt, die nachher
iahen , daß sie das Opfer eines Spaßvogels wurden . Wir neh¬
men an , daß alle herzlich mitlachten , womit so ein Reinfall am
leichtesten überwunden wird.

(Wetterbericht .) Aus Nordwesten folgt ein Tiefdruck
dem andern . Für Sonntag und Montag ist unter dem Ein¬
fluß dieser Störungen immer ncch mehrfach bedecktes und auch
zu zeitweiligen Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

4- Calmbach , 31. Marz . Eine besonders wichtige Ver¬
sammlung fand gestern im Zeichensaal des hiesigen Schulhauses
statt . Es handelte sich um die Erbauung der Straße
Calmbach — Simmersfeld durch das Tal der kleinen
Enz.  Vertreten waren die Forstdirektion Stuttgart , die
Straßenbauverwaltung , die Oberämter und Amtskörperschaften
Neuenbürg , Calw und Nagold durch ihre Vorstände ; ferner
waren anwesend die Ortsvorstände und einzelne Gemeinderäte
von Calmbach , Wildbad , Würzbach , Agenbach , Neuweiler , Hof-
stett , Aichhalden , Oberweiler , Aichelberg und Simmersfeld
(rund 40 Herren ). Ueber die Notwendigkeit des Baues dieser
Straße waren die meisten Herren einig , aber über die Vertei¬
lung der Beiträge zum Bau und zur Unterhaltung derselben
entspann sich ein langer , zum Teil heftiger Kampf . Schließlich
einigte man sich über folgende Punkte : Die Straße wird 20
Kilometer lang und kostet bei 5 Meter Breite 760>v00 R .M.
In 5 Jahren soll sie durchgeführt sein. Sie dient hauptsächlich
der Holzabfuhr , gibt aber auch eine gerade Verbindung des
Nagoldtales mit dem Enztal . Von den Baukosten trägt die
Straßenüaudirektion 33Z-4 Prozent , die Forstdirektion 33^
Prozent , den Rest die genannten Amtskörperschaften und Ge¬
meinden , sowie die Erwerbslosengrundförderung mit 60 000
Reichsmark . / Die Unterhaltung der Straße übernimmt die
Amtskörperschaft Neuenbürg . Zu den Unterhaltungskosten
leistet die Forstdirektion 40 Prozent , die Straßenbaudirektion
25 Prozent und 35 Prozent die drei Ämtskörpcrschasten Gleich¬
zeitig mit diesem Straßenbau soll Calmbach eine neue Straße
zur Entlastunst der Calwerstraße (Brunnenrain ) erbauen , die
ebenso notwendig ist und seither nur am Kostenpunkt scheiterte.
Nun hat der Staat kräftige Hilfe zugesagt . Damit eröffnen
sich für viele Arbeitslose gute Aussichten , Arbeit und Bror zu
finden . Hoffen wir , daß die Bestätigung dieser Beschlüsse durch
die entsprechenderen Behörden bald erfolgt.

Calmbach , 29. März . Am Sonntag , den 27. d. M ., fand im
Saalbau des Gasthauses z. „Bahnhof ' ein Vortrag des Herrn
Baurats Schlunk  vom Landesgewerbeamt Stuttgart statt
über : „Wie kann der Handwerker wettbewerbsfähig bleiben,
Kunden gewinnen und diese erhalten ", der trotz Konfirmations¬
sonntag sehr gut , auch von auswärtigen Handwerkern besucht
war . Der Vortragende erntete von allen Anwesenden reichen
Beifall.

Schömberg , 1. April . Die Fernsprech -Dienststunden der
hiesigen Vermittlungsstelle sind seit 1. April ausgedehnt und
zwar Werktags von 7 Uhr vorm , bis 1 Uhr nachm, und 2 —7
Uhr 30 nachm .; Sonntags von 11—12 Uhr 30 nachm, und 5—7
Uhr nachm . Während diesen Zeiten ist der Schalter zur An¬
nahme von Telegrammen geöffnet.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 1. April . Die Bekanntmachung des Staatsmini¬

steriums über den Erholungsurlaub der Beamten im Rech¬
nungsjahr 1925 vom 7. April 1925 gilt auch für das Rech¬
nungsjahr 1927. Danach erhalten die Beamten im Rechnungs¬
jahr 1927 die der Regelung des Reichs entsprechenden Urlaubs¬
sätze der beiden letzten Jahre.

Stuttgart . 1. April . Die Sozialdemokratische Partei von
Württemberg -Hohenzollern hält ihre ordentliche Landesver¬
sammlung am Samstag , den 9. und am Sonntag , den 10. April
hier ab . Auf der Tagesordnung stehen Berichte des Landes¬
vorstands und der Revisionskommission (Referenten Andreas
Dreier -Stuttgart und Fritz Knapper -Heilbronn ), über die Po¬
litische Lage im Reich <Abg . Erich Roßmann ) und über die
politische Lage im Land (ALg. Fritz Göhring ).

Kmclingen bei Karlsruhe 1. April . Heute mittag wurde
ein Bote der Zellulosefabrik Marau in der Nähe der Fabrik
von 2 Burschen niedergeschlagen , die ihm eine Ledermappe mit
27 000 R .M . Lohngeldcr entrissen . In der Nähe beschäftigte
Männer nahmen die Verfolgung der Täter auf . Diese schoflen
auf die Verfolger , ohne allerdings jemand zu treffen und ent¬

kamen mit ihrer Beute . Die Mappe wurde später aufgefunden.
Der Bote ist nur leicht verletzt.

Landau , 1 April . Der französische Kriegsgericht in Lan¬
dau verurteilte heute die beiden französischen Soldaten Barille
und Taflart , die im vorigen Jahre einen Eisenbahnanschlag
bei Maxau verübt hatten , indem sie schwere Dielen auf die
Schienen legten , zu zwei Jahren Gefängnis mit Bewährungs¬
frist.

Dessau , 1. April . Der Junkerspilot Waldemar Röder legte
Freitag mit einem Junkersflugzeug l) 23 mit 3 Motoren von
je 250 P .S ., belastet mit 2000 Kilo Nutzlast , die Strecke von
1018 Kilometer in 7 Stunden 53 Min . ununterbrochenen Fluges
zurück. Gleichzeitig wurde damit ein neuer Geschwindigkeits¬
rekord für Landflugzeuge mit 2000 Kilo Nutzlast auf 1000 Kilo¬
meter Entfernung aufgestellt . Die erreichte höchste Geschwin¬
digkeit betrug 138 Kilometer pro Stunde.

Chemnitz , 1. April . In Rodewisch verursachte ein kleiner
Junge durch Spielen mit Streichhölzern ein Schadenfeuer , dem
drei Wohnhäuser zum Opfer fielen.

Leipzig , 1. April . In eine von der Nationalsozialistischen
Arbeiterpartei veranstalteten Versammlungen drangen Kom¬
munisten ein , die von der Polizei hinausgcdrängt wurden.
Hierbei kam es zu Schlägereien , bei denen ein Nationalsozialist
verletzt wurde . Ein Polizeibeamter , der eine Festnahme vor¬
nehmen wollte , wurde auf der Straße überfallen und erhielt
7 Messerstiche.

Magdebarg , 1. April . In das Postamt Jeßnitz in Anhalt
ist heute ein Einbruch verübt worden , bei dem den Tätern
Werte von insgesamt über 17 000 Mark in die Hände fielen.
Für die Ergreifung der Täter und die Wiedererlangung der
Wertzeichen ist eine Belohnung von 1000 Mark ausgesetzt
worden.

Berlin , 1. April . Im Prozeß gegen Pick und Frau Hirsch,
die das Kind der Frau Hirsch erschossen und dann versucht
hatten , Selbstmord zu verüben , erkannte das Schwurgericht des
Landgerichts ! auf 6 Monate Gefängnis gegen Frau Hirsch
und auf 9 Monate Gefängnis gegen Pick. Beiden Angeklagten
wurde drefiährige Bewährungsfrist zugebilligt . Beide An¬
geklagte nahmen das Urteil an.

Berlin , 1. April . Die Bank für Deutsche Jndustrieobliga-
tionen hat heute den Betrag von 125 Millionen Goldmark ge¬
mäß den Bestimmungen des Jndustriebelastungsgesctzes frist-
und ordnungsgemäß dem Generalagenten für die Reparations¬
zahlungen überwiesen.

Berlin , 1. April . Das erweiterte Schöffengericht fällte
das Urteil in dem großen Auto - und Kreditschicbungsprozeß
.Heinz v. Lehn und Genossen das Urteil . An Strafen erkannte
das Gericht gegen Heinz von Lehn wegen Betrugs und Kon¬
kursvergehens auf eine Gesamtstrafe von 2 Jahren 6 Monaten
Gefängnis und 300 Mark Geldstrafe . Hans Wachsner wurde
zu einem Jahr 4 Monaten Gefängnis verurteilt . Pfeil erhielt
2 Jahre Gefängnis mit einer Bewährungsfrist.

Pretzburg , 1. April . In der Filiale der Agrarbank in
Belka Bytscha raubten gestern vormittag 4 Männer 90 000
Tschechokronen und 2 goldene Uhren mit Ketten und töteten
einen sich ihnen entgegenstellenüen Bankdiener , worauf sie die
Flucht ergriffen . Die Gendarmerie von Preßburg hat zur Ver¬
folgung der .Räuber 80 Mann aufgeboten . Die Räuber hatten
sich in 2 Gruppen zu je 2 Mann geteilt . Als 2 der Räuber
gestern von der Gendarmerie bei Waas Bistritz gestellt wurden,
gaben sie Schüsse auf den Gendarmen ab , wodurch ein Wacht¬
meister getötet wurde . Die Räuber entkamen . Heute vormit¬
tag erschossen 2 dieser Räuber abermals einen Wachtmeister,
der sie verhaften wollte . Die beiden Räuber konnten gleich¬
falls entkommen . Einein Oberförster bei Sillein gelang es
heute , 2 der Räuber zu entdecken. Während er einen festnahm,
verübte der andere Selbstmord.

Paris , 1. April. Der Dreimaster „Louis Pasteur", der infolge
des Sturmes im Kanal auf ein Felsenriff aufgelaufen war , Ist ver¬
loren. Die Leichen des Kapitäns und »on drei Mann der Besatzung
sind geborgen worden. Die übrigen vier Mann der Besatzung werden
vermißt.

Gibraltar , 1. April. Der spaniscke Dampfer, der mit einem eng¬
lischen Schiff zusammenstieh, heißt „Pocinto " und war mit Fracht
von Malaga nach Huelva unterwegs. Nach dem Zusammenstoß sank
der „Pacinto " im Verlauf von zehn Minuten.

Newyork , 1. April . 2000 Braunkohlengruben in Arkansas,
Illinois , Indiana , Iowa , Kansas , Missouri , Ohio , Oklahama
und Pensylvania sind heute stillgelegt worden . 200 000 Berg¬
leute des Bergarbeiterverbands streiken, da die Gruben es
ablehnen , das Lohnabkommen mit einem Tagelohn von 71L
Dollar zu verlängern . Eine längere Dauer des Streikes ist
wahrscheinlich.

Die Finanzdcbatte im Reichstag.
Berlin , 1. April . Die große Reichstagsdebatte über den

Finanzausgleich ist sehr wechselvoll verlausen . Die Koa¬
litionsparteien deckten das Finanzprogramm der Regierung
mit einer längeren Erklärung , in der sie das Kompromiß als
deir nach Lage der Dinge einzig gangbaren Weg zum Ausgleich
des Etats bezeichneten . Preußen , von Sachsen wirkungsvoll
unterstützt , protestierte gegen die Regelung , da namentlich mit
der Aenderung des Biersteuergesetzes zugunsten der süddeutschen
Staaten eine ausgesprochene Sonderpolitik der Begünstigung
einzelner Länder erfolge . Aber der Antrag der Sozialdemo¬
kraten auf Zurückweisung des Gesetzes an den Ausschuß ver¬
mochte nicht durchzudringen , ebensowenig ein Antrag der Wirt¬
schaftspartei , die erst eine Klärung der Doktorfrage verlangte,
ob für die Annahme des Gesetzes über die Bicrsteueranteile eine
gualifizierte oder , wie die Regierung und die hinter ihr stehen¬
den Fraktionen meinen , nur eine einfache Mehrheit erforderlich
sei. Nach dieser Probe aufs Exempel konnte das Ergebnis der
weiteren Abstimmungen , die später vorgenommen wurden,
kaum mehr zweifelhaft sein. Die Szene gestaltete sich sehr
bewegt , als der Finanzminister nochmals auf den Plan trat,
um die Ausbalancierung des Etats zu verteidigen . Dr . Köhler
bat sich bereits im Ausschuß dagegen verwahrt . Laß er die
Praktiken seines Amtsvorgängers angegriffen habe . Das ist in¬
sofern richtig , als der Name Dr . Reinholds nie über seine
Lippen gekommen ist, wobl aber läßt sich nicht gut leugnen.



-aß eigentlich jede Rede, die er bisher hielt, in der Tendenz
gegen die Finanzpolitik Dr . Reinhol- s gerichtet war . Als er
auch heute wieder ausführlich schilderte, in welchem desolanten
Zustand er die Finanzen angetroffen habe, kam cs zu erregten
Unterbrechungen durch die Linke. Der Demokrat Dr . Fischer,
sonst die Ruhe selbst, forderte mit den Fäusten fuchtelnd un¬
dicht vor die Regierungsbank tretend, den Minister auf, solche
Verdächtigungen zu unterlassen. Dr . Köhler blieb völlig un¬
bewegt und fuhr, als die Wogen sich wieder geglättet hatten,
in seinen Darlegungen fort, als hätte ihn dieser Zwischenfall
gar nicht berührt . Ueberraschend schnell hat sich sein Wan¬
del vom Schwarzseher, oder, wie er selbst es nannte, „Mies¬macher", zum Optnnistcn vollzogen, als die auf ihn einstürmen¬
den Mehrforderungen ihn in die Notwendigkeit versetzten, den
Etat umzufrisieren. Wie aber, wenn seine Kalkulationen über
den Mehrertrag aus der Einkommen- und Körperschastssteucr
nicht stichhaltig sind, oder seine flehende Bitte an das Parla¬
ment, die Arbeitslosenversicherung zum 1. Oktober unter Dach
und Fach zu bringen, »«gehört verhallt ? Dann stehen wir
vor neuen, schweren Komplikationen. Die Opposition stand auf
verlorenem Posten. Alle ihre Abänderungsanträge wurden
abgelehnt. Die Regierungskoalition verfügte über eine sichere
Mehrheit , und so fielen die Entscheidungerrdurchweg in ihrem
Sinne aus.

Zwischenfall vor dem Bismarckdenkmal.
Berlin, 1. April. Vor dem Bismarckdenkmal an: Reichstag

erschien heute mittag anläßlich des Geburtstags des Altreichs¬
kanzlers eine Abordnung unter der Führung des Majors a. D.
Ernst v. Wrisberg . Dieser versuchte eine Ansprache zu hal¬
ten, wurde aber von der Polizei darauf aufmerksam gemacht,
daß dies den Bestimmungen des Bannmeilengesetzes wider¬
spreche. Als der Redner trotzdem weitersprach, forderte ihn ein
Schutzmann auf, mit zur Wache zu kommen. Major a. D.
v. Wrisberg folgte dieser Aufforderung , brach aber nach 20Metern dann plötzlich zusammen. In der Charite konnte nur
noch sein Tod festgestellt werden. Der tragische Vorfall hat
am Freitag infolge einer deutschnationalen Interpellation be¬
reits den preußischen Landtag beschäftigt. Vier glaubte der
preuß . Innenminister zunächst das Verhalten des Polizeibeam¬
ten auf Grund der ersten Darstellung decken zu können. Er
mußte diese Auffassung dann aber am Schluffe - er Sitzung
selbst dahin richtig stellen, daß nach dem neuesten Stand der
Untersuchung der General lediglich die Kranzniederlegung habe
mit einigen Worten begleiten wollen mrd daß, im Falle diese
Version zutreffe, der Beamte seine Befugnisse überschritten
habe und bestraft werden müßte.
Der deutsche Standpunkt in der Frage der Luftlottenäbrüstung.

Genf, 1. April. In der heutigen Nachmittagssitzung des
Vorbereitungsausschuffes für die Abrüstungskonferenz gab ver¬
deutsche Delegierte Graf Bernstorff eine grundsätzliche Erklä¬
rung der deutschen Delegation zur Frage der Begrenzung der
Äuststreitkräfte ab. Er führte u. a. aus : Deutschland, dem
jede Militäraviatik genommen, dem die Ausübung einer Mili¬
täraviatik versagt wurde, steht den Lustrüstungen ganz beson¬
ders unabhängig gegenüber. Im allgemeinen teilt die deutsche
Delegation vollkommen die amerikanische Auffassung. Der ent¬
scheidende Faktor für den militärischen Wert von Flugzeugen
liegt in ihrer möglichst großen Bereitschaft, möglichst schnell in
den Kampf eingesetzt werden zu können. Ein künftiger Krieg
wird durch die überraschende Verwendung von Flugzeugen
blitzartig entfesselt werden können. Je stärker die Militär¬
aviatik eines Landes an Personal und Material aus der Frie¬
denszeit her sein wird , um so größer wird die Gefahr fern,
die den Frieden bedroht. Bei einem künftigen Krieg werden
gerade in der Luft, und lange bevor die Kanonen zu Lande
oder zur See zur Wirkung gebracht werden können, die ersten
Entscheidungen Schlag auf Schlag erfolgen. Also müssen die
in Friedenszeit bestehenden militärischen Luftstrcitkräfte so be¬
schränkt werden, daß die internationale Sicherheit soweit als
möglich gefestigt wird. Das Ideal , das erreicht werden müßte,
ist die vollständige Abschaffung der Militäraviatik . Der andere
entscheidende Faktor besteht in den Reserven, die die Militär¬
aviatik eines Landes in dem militärisch ausgebildeten Personal
und in dem aufgestapelten Material besitzt. Bei der Bewertung
der Luftrüstungen muß also berücksichtigtwerden : 1. das
Material und Personal der Militäraviatik , 2. die ausgebilde¬
ten Reserven und das für die Militäraviatik aufgestapelte Ma¬
terial . Graf Bernstorff stimmte im übrigen grundsätzlich ven
Auslassungen zu, die der belgische Delegierte de Brouckere
heute nachmittag als erster Redner aus Grund der Brüsseler
Beschlüsse des wirtschaftlichen Sachverständigenkomitees ankün¬
digte und die im wesentlichen auf die Forderung nach Garan¬
tien dafür hinauslaufen , daß alle der Luftfahrt gewährten
staatlichen Subsidien nicht zu militärischen Zwecken verwendet
werden dürfen.

Zur Lage in China. -
London, 1. April. Der amtliche britische Funkdienst ver¬

öffentlicht folgende Meldungen über die Lage in China : Der
britische diplomatische Vertreter in Hankau hat gestern Len:
Minister des Asußern der Kantonregierung eine zusammen¬
fassende Darlegung der Zwischenfälle in Nanking mitgeteilt.
Der erste Bericht des Schanghaier Vizekonsuls, der nach Itan-
king zur Untersuchung der dortigen Ereignisse gesandt wurde,

bestätigte vollständig die Aussagen der ersten Zeugen. Es wird
von neuem bestätigt, daß das amerikanische Konsulat in Nan¬
king diese Woche von chinesischen Soldaten geplündert wurde,
trotz der Polizeiwache, die im Gebäude stand. Während der
Zwischenfülle am 24. März holten südchineüsche Soldaten die
Fahne der Vereinigten Staaten herunter und zerrissen sie in
Stücke. Die Häuser der Ausländer in Nanking wurden voll¬
ständig ausgcplstndert. Ein amerikanischer Zerstörer wurde
gestern zwischen Schanghai und Tschingkiang mit Gewehrfeuer
beschossen. Die Amerikaner erwiderten das Feuer mit Kano¬
nen und Maschinengewehren. Bedeutende japanische Verstär¬
kungen, bestehend aus 4 Panzerschiffen, 3 Kreuzern, 16 Zer¬
störern, 4 Unterseebooten und 4 Hilfskreuzern sind gestern cm
der Mngtse -Mündung eingetroffen.

Macao, 1. April. Alle ausländischen Frauen und Kinder
sind aufgefordert worden, Kongmoon zu räumen , das flußauf¬
wärts von Macao liegt.

Bekanntmachung
des Jvneumiuisteriums über die Bezeichnung riueS

WohnplatzeS im Oberamtsbezirk Neuenbürg
Der Beschluß des Gemeinderats Rotensol vom4. Feb¬

ruar 1927, der auf dortiger Markung neu entstandenen
Wohnsiedelung an der Staatsstraße Herrenalb-Ettlingen die
Bezeichnung„Dobe'tal" zu geben, ist von dem Innenmini¬
sterium heute genehmigt worden.

Stuttgart , den 29. März 1927.
(gez.) Bolz.

Overamisstadt Renenbürg.Nubuk
zum Eintritt in die Fceiw. Feuerwehr.

Feuerwehrpfl chtige Einwohner vom 20. bis 45. Lebens¬
jahr, welche bei der hiesigen Feuerwehr noch nicht eingeteilt
sind, werden aufgefordert, sich bis spätestens 16. April d. I.
auf dem Rathaus (Zimmer2) zu melden.

Wer sich nicht meldet, hat eine Feuerwehrabgabe von
5 bis 20 RM. zu entrichten.

Stobtschnllbelß Knödel.
«trkrnf » tv.

Morgen grch Huudkbörse,
wozu höflichst einladet

Karl Ochuer zum „Bären".
Gräsenhaulen.

Zn mW«:
Ein trächtiges Mutte »'«

lchwei« , fast neue Zentri¬
fuge , ein Kinderwagen,
ein guterhaltener Herd.

Ernst Roth.
Conweiler.

Einen gutgewöhnten starken

sowie ein Paar
Läuferschweine

verkauft
Kappker.

Feldrennach.
Eine

m>t 2 Juuge»
verkauft

Hartm «»»« , Wtw.

Oberniebetsbach.
Eine junge trächtigeu.

Mckh
hat zu verkaufen.

Wtlh. « launer.
H e r r en a l b.

Zirka 20 Ztr. gut einge-
brachtesßknMDeW
sind zu verkaufen.

Gensbacherstr . 12S.

ül .8 festen aus la. englisch.

Huntsmann- 812 Ä1
im eigenen Betrieb hanb-
geschmiedeten Okulier-u.
Gartenmesser in größter
Auswahl rmpfi hlt

KoM. 8evllmaodvr,
Messerschmiedmeister,

Pforzheim , Barfüßergasse 5.
(b?'m Scbloßberq.)

Zwangs -Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollslnckang soll das auf Mmkung

Engelsbraud belegene, im Grundbuch von da Heft Nc. 78»
AbteilungI Nr. 11 zur Zeit der Eintragung des Versteige¬
rungsvermerkes auf den Namen des Gustav Schaible, Stein¬
schleifers und seiner Ehefrau Rosa, geb. Schwemmte, in E„-
gelsbrand, je zur Hälfte nach Bruchteilen eingetrageneGrundstück:
Parzelle Nr. 421/4 : 4a 50qw Wieseim Bahnholz mit daranfim Rohbau erstelltem Gebäude,

gemeinderätl. geschätzt am 27. Januar 1927
Grund nnd Boden 1000 R.-M.
Rohbau des Gebäudes 6200 R.-M.

am Mittwoch, den 2V. April 1927. vormittags 11 Uhr.
auf dem Rathaus in Engetsbrand  versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist gegen den Ehemann Gustav
Schaible am 20. November 1926 und gegen die Ehefrau
Rose Schaible am 18. Januar 1927 in das Grundbuch ein¬
getragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden
und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigtund bei der Verteilung des Versteigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehen-
des Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der
Lersteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Neuenbürg a. E., den 21. Februar 1927.
Der Kommtsfär : Bezirksnotar Pieper.

l-

Arubach.

Stammholz-
Verkauf.

_ Die Gemeinde Arnbach bringt
aus Abteilung 13, 14, 20 und 28 des Gemeindewaldes zu«
Verkauf: ^ Fm. NadelstammholzI.—VI. Kl.,

16 Fm. SLgholz I.—1U. Kl.,
1,68 Fm. Eichen V. Kl.

Schriftliche bedingungslose Angebote in ganzen Prozen¬
ten der Landesgrundpreise von 1927 wollen bis spätesten;
Freitag den 8. April, vormittagsV»10 Uhr, beim Schult¬
heißenamt eingereicht werden. Dem Verkauf liegen die Be¬
dingungen des Württ. Waldbesitzerverbandes zu Grunde.

Losverzeichnisse durch das Schultheißenamt.
Den 1. April 1927.

BSnltheitzenamt.

ZtiltlMmkeiiW kr Gsli>-«.Mnurbritei
Berwalluugt stelle Birkeufeld.

Au unsere Mitglieder!
Wegen der bevorstehenden Quartalsabrechnungbitten wir

diejenigen Mitglieder, ine mit ihren Beiträgen noch im Rück¬
stand sind, düse beim Kassier zu entrichten. Ebenso mache»
wir unsere erwerbslosen Mitglieder darauf aufmerksam, daß
sie während der Notstandsarbe't, sei es wo es wolle, Er¬
werbslosenbeiträge zu zahlen haben. Um unseren Mitglieder»
unnötige Gänge zu sparen, habe ich Sprechstunden festgesetzt
abends von 6—7 Uhr und Samstags von2—4 Uhr, woselbst
auch Krankengeld angewiesen und ausbezahlt wird. Die Bei¬
tragseinziehung beim Kassier bleibt nie seither bestehen, wir
bitten unsere Mitglieder, dies zu beachten.

BarÜaird : Karl Ad. Roth.
M« »

kmm Vkrkilltt ist MM -« »
Lu ßrNIigsn

LiniZks Lsispieis:

I ^ 9O8 ^ VI0l ) 150 cm breit, scbv. tzuaiitLt. 1.70, 1,50

!^ 9ll ) ! 6l969 150 cm breit, prim, tzualitSt. 2.40, 1,95

1̂ 908 ^ 00 !) kür Kissen . —.85, —»75

!̂ 9 ! 1) l6 ! 969 80 cm breit . 1.80, 1,10

extra selber . 1.10, - . 95

. - . 42

^099 ) 98ll6 geblümt, prima kZusIitSt. 3.20,

099998 ^ 6 gestreikt, prima Yus!it3t . 2.80. 2.20, 1,20

1 ) 909691 ^ 0 )̂ 6 ^ in allen Larden

86 ^ ^ 1) 9 !^0l ) 69 ^ sckv. (Zaallt3t, 130 cm breit . . . 3.80» <

86 ^ 1l1̂ 9 ^ ^ 096 sctiv Hua1it3t» 130 cm breit . . . 1.80,

86 ^ 260A 80 cm breit . - .95,

Lin Posten 8eI ) 0N2260A 120 cm breit.

Lin Posten 8 )̂ 07 ^ 11199611 extra scliver.

I^ l6ld67 ^260 ^ l6 100 cm breit, vasclieckt.

1^ 911 ) ll996l ! extra scliver . 1.40, 1.20, —.95,

ISO

1. 20

lelekovZM

Lin kosten PEoIIrlSVlrsn sw-x»4.8», S

. kkorrkeim UetMiÄr.
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M .König
HexexbSrx

Islepboll lir. 72.

UgMi  i - Vereiniyte 6!
V ^ /ür ^fsmbery

Obernhauseu , den 2 . April 1927.

Ioäes-^n26!§e.
Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt , daß unsere liebe , unvergeßliche Tochter,
Schwester und Tante

LÜ86

Samstag früh 8 '/s Uhr nach kurzer , schwerer
Krankheit im Alter von 27 Jahren sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Familie Friedrich Schumacher.

Dis Beerdiaung findet am Montag , 4 . April,
nachmittags 3 Uhr , statt.

Schömberg , den 30 . März 1927.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme beim Hmscheiden unserer so früh von
uns Heimgegangenen lieben Tochter und Schwester

Lutte Fuchs
sagen wir herzlichen Dank . Besonderen Dank
der Schwester Hilde und den Schwestern der
Gemeinde , auch allen denen , die sie während
ihres Leidens besuchten und nicht besuchen konnten
und doch so viel Gu ' es erwiesen , auch ihren
Schulkameraden und -Kamerädinnen , dem Herrn
Hauptlehrer Scheck mit seinen Sängern , für die
vielen Kranzspenden und sonstigen Gaben und
allen noch, die sie zur letzten Ruhestätte begleiteten.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Gottl . Fuchs mit Frau und Kindern.

Corona»
Triumph » Drennabor»

sowie andere Marken
von RM . 78 .— an kauft man nur bei

Lus « » M « ULvn1I >ürK,
Bahuhafbraße 82.

kür llstergescüeake
K « aben ->Lchiirze « . . . von SS Pfg . an,
Miidcheu -Häuger , farbig , von 8S Pfg . an,
Epielhose « , farbig, . . . von 1 . 2S M . an,
Dame « »Schürzen , weiß , farbig und schwarz.

Stets das Neueste in großer Auswahl.
Billige Preise ! Gute Qualitäten!

Erjies Wlzheimr WWhM
Ecke Westliche und Blnmenstraße.

Neuenbürg.

GekunSen
Geldbeutel mit Inhalt . Zu
erfragen beim

Stadlschultheißenamt.
Gemeinde Schwa««.

MelWz-StLWN
Verkauf

im öffentlichen Aufstreich
am Dienstag , den 5 . April
1927 , vorm 9 Uhr , im Rat¬
haus : 500 St Bau -, 200 St.
Hag -, 700 St . Hopfenstangen
und 1800 St . Zaun - und Reb
stecken.

«« - V MI
Zu dem am Sonn

tag , 3 . April , abends8Uhr,
im Hotel zum „Schwarzwald¬
rand " statt find-nden

Musik-Konzert
der hiesigen Feuerwehrkapelle
werden unsere Mitglieder hier
mit freundlichst eingeladen.

Eintritt 50 Pfg.
Die B rwaltnng

B i r k e n f e l d.
Ein starkes

Läufer-
schweirr

hat zu verkaufen
Pauk Warth , Gartenstr . 49

?korrde !m. LelWllkMIr.
> Ab heute Samstag!

Du schönste Er
LMlieastlaie!

der heitere Salsonschlagec —
das Tollste vom Tollen

tt

(Geheimnisse einer
schönen Sünderin)

Nach der gleichnamigen
Operette von Jean Gilbert.

In den Hauptrollen:

Lrliarr Harvey,
Willy Fritsch,
Ruth W yher.

Lyda Potechina , Hans
Iunkermann u. v. m.

Dazu ein reichhaltiges lu>
stiges und interessantes

Beiprogramm.

in jeder Aus
führung und

Preislage
Spielapparal
.LiebmlMllista.
für Harmoniums zum Aus¬
setzen und eingebaut . Jeder
mann kann sofort — ohne
Notenkenntnisse — vierstimmig
Harmonium spielen . Unver
kindliche Vorführung im
Musikhaus Richard Curth
Pforzheim , Leopoldstraße l?
(Arkaden Kledalsch — RoßbrUcke ).

« - 1MK
gegen gute Sicherheit und zeit¬
gemäßen Zins auf kurze Zeit
zu leihen gesucht.

Angebote unter Rr . 188
an die „Enztäler " -Geschäfts¬
stelle.

Neuenbürg.

GefunSen
ei« Ueberzieher . Zu erfahren
beim

Stadtschultheißeuamt.

/ArLiA/kÄ?es /mA§§>

Neuenbürg.

Bestellungen
auf sämtliche Brennmaterialien
für den Jahresbedarf nimmt
jetzt schon zu den üblichen
Lommerpreisen entgegen,
um eine geordnete Lieferung
zu ermöglichen.

Franz Avdrüs.
Gleichzeitig empfehle ich zur

Frühjahrsreinigung sämtliche
Pntzarttkek.

Wasserglas.
Dev Obiqe.

1Fchr-Lchlmz,
GsIWmrdslkhrlM
zur gründlichen Ausbildung
auf Goldwareu gesucht.

XsavirkÄrx.

O/ISIssI,
ob poltert , lackiert oder gebeizt,

werden wieder wie ueu
durch Ausfrtschen mit

Aiwsl,
dem garantiert unschädlich . Möbel-

ouffrtschmittel.
Orig .-Fl . ^ ül .—,Dopp .-Fl . °« I .50.
Inlix Lall,

Neuenbürg.
25 Ztr.

hat zu verkaufen.
Müller , Eisenfurt.

Herrenal  b.
Unterzeichneter verkauft wegen

Entbehrlichkeit einen fast neuen

Kuhwage«,
owie eine noch gut erhaltene

Blitz - Aletschhackniaschtue
und eine Tchnrllwage zu
einem billigen Preis.

Heinrich Brüderli « ,
M tzoerei.

Ä//77

ZsÄso/ ^6 ZsZ' w/ ' S//7

6// ?L/ 'A'S§ /7L>Z/A^

Ktllerstiehcksrkke Birktllfelii.
EinlaSung

zu dem am Sonntag , de « s . April , abends
V«8 Uhr , im Saale zum Hotel Schwarzwaldrand

stattfindenden

MllWü -lionreU,
wozu die Einwohnerschaft höflichst eingeladen ist.

Leitung : Dirigent Herr Heinz.
Reichhaltiges Programm . Eintritt 80 Pfg.

der

osmpkvssek -^ nslsll
ab beute bei:

r- rsu Lmma LekieK , k^ euenbürs
Il/Isektskrsks 10S.

Ssas ue,<1 blobelweple.
^relLson dleusnbllng 167/ -ISS

Frühling ist es wieder!
Soll er im Heim uns auch beglücken,
müssen oeue Tapeten die Wände schmücken!

Tapetenhaus Karl Sckönsgss,
Pforzheim,

Oestliche 1, am Marktplatz.

erregt ein taaellos gepurrrer
8ckuk . Oer susschlieklicbe
Oebrsucb von Lräsl - 8ckuk
orenre lägt jeclen 8cbuk , ob
scbvarr ocler ksrbig , wie neu
erscheinen . Das Oberlecler
bleibr gescbmeiclig , 6ie 8cbub e

kalten cloppelr so lang.
Oss Oebeimnis isr
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Qualität . . . . ^45

Nli-LüsklllilrMeilLLL̂ HS5

lüolfstlf la Latin- Oreii, mit unä
IIIulLHuI UUUNvtt obns Umlegekragen

WM-MW kräftige Qualität . ^S5

kür kedrlinge . . ^35

-KW« gute Qualität
in kleinen Qrööen st«5

Mlisstlllei'üWß ln vrsll unä keinen
la. Qualität . I2.7S, s-°

UkWmeiâWe kür kekrlinge, gute
Qualität . . . . ^25

Ü!llö!!8?ÜÜ86I!gestreikt, kräftige Qualität S"
i»ne« li8en l keäer . . . . . g - s

Vsrssnct nsck susvsrlsk

o^ o» 055c «-Wk«äv5 kV« ^ I.c z

Linise 100000 . - IVIsrk
M I. «llü II.HWOtdkkkü

von 1000.— käk. sn ru billigstem 2ins jeäerreii su
vergeben äurcd

Zitier L Oo ., in . 6 . II ., 8tu1tx »r1,
8cbellingstr . 15. — lelekon 20325.

kiR. r 1926 rirka 8 Älilliouen ausdsünbltl

^VemA gedrauedtes, taäelios erdalteoes

^isnoLÜvlL « IL
unä

Z^UGSK » ! »!»
sowie ein edensolcdes

»si *MQniur »H
äusserst preiswert , un> «/arantie , bei bequemster

Deilrnd' ug adrugeben.

I ' . ^ elL « ri piAnoiortLfabrik,
Lilüerdar ^ sti '. 136.

^U « » L V « Sl2e « » I » I » L» LL
liekern wir sekr preiswert k'slirräcier,
8preeb -Apparate , iWusik-Instrumente,
lasetien -, V/anclutirsn etc. Oerin^e An-
rslitiinA. V̂ ockenrsten von Nk. I.— an.
Verlsn̂ en 8ie illustriert. Kstslo§ kostenlos.

Olstrvertr. allerorts xesuckt.
8ü<1ll fakrra6-VersanliIiauszibm.-8eckenbe!m

8k. I,. KScster lerkkkt.

kinäen Sie immer ru billigen Preisen
kür Mäntel , K08tüme , Xleläer

unä Musen ' Wolle, UslbivoUe , 8smt unä 8eläe
in gr ^ c ^.vswsbl im 8tokketisu8

Is. L L. Müllen , ? fo?2tielm,
2errennerstr . 6, neben Uka-Dtiester.

,WI»II»II»II»!I»Il»I»Il»II»I!I>I»»»Il»III>II>IIIIIII,>,»,»>,§
—  X vutn  1»ür ^̂

M 8 « Nli»t « K 3 . 1SSV D
^  in äer 8tüät . Lestkalle ^>kroks keZMoven-kelerI
^ veranstaltet von I>li-ri käirektor Müller , äer ^

Orebester -lilasse se.uer „^ euenbürger Musik- ^
—  sebuie " unä liebenswüräirrer Mitwirkuug von ^
^ krau Eret » Lasek ». ^

— ^ »L »NK 6 '/» Ilür . — Lilltritt 1.— Llk. ^
^  Lonlsertüügel clor b'irma Lcbieämâ er -Stuttgart , ^

Vertreter Herr Oarl Sebeiä-ktorrbeim . ^
^ Oer geeüinte keinertraA virä re8tlo8 äen Ls- ^
—  ciürktiAen äer diesigen 8tnät riugekükrt. Der ^
^ ^Vodltätiglreit sivä keine t-reneen gesetzt.
^ Oie niedt mitspislenäen Scküler äer Llu8ik8eliule ^
—  unä äer Leuervokr -Lapeile können idre Lrei- ^
^ Lrogrnwme Snwstaßs sd 6 vbr in äer Musik-

sotruie nbkolen. ^

Uls - Hisslsi»
kkorrtielm , 2erreimer8ttg88e.

Ganz Pforzbeim spricht seit gestern mit Be¬
geisterung über die meisterhafte Leistung von

pola Ilegri
m

HotelS« Lemberg
(Die Heldin von Tarnow).

Außerdem:
Das hervorragende Beiprogramm.

Beginn: 400 , 6.20, 840 Uhr.
Sonntags ab 2 Uhr.

pllr cien groüen
^rükjskrs -Nausputr

empkeblesämllieko vürslenwsren
kür Lsus unä Xücbe

in bekennt guten tzuslitriten ru sllerdilligste^ prelsen.

IR voknerbürslen
eigenes
ksdrikst

eigenes
?sdrikst

in sllen QröLen unä ? reisisgen.
Reparalnrsa prompt u. billig.

MiIMM . liöniger, kkorMim
Lurstrasse 18, beim pnlast -butke «. — lelekon 143«.

TmLmlil
Weuenbürg.

Morgen nachmittag ö Uhr
vLrlammlung

im Lokal.
Wichtige Tagesordnung.

Der Vorstand.

KilWb.FokdttMW
jeder Art

durch
JnkaffogeschSft Wolfinger,

Neuenbürg.
Gräfenhausen.

8er kaufe ein wenig gebrauchtes
hc gut erhaltenesBreack.
>i komplettes Pferdeqeschirr,
ne schwere eiserne Egge.

Theodor Schilfer.

Grunbach.

SSgmUcu-Holz
hat äußerst billig abzugeben

ÄSotll. Rentfchler.
Ev. Gottesdienst

in Neuenbüra.
Sonntag , den 3. April (S . Iudlco)
>/,10 Uhr Beichte.
10 Uhr Predigt (Luk. 22. 14- 21;

Lied Nr . 198).
Dekan Dr . Megerlin.

Feier des hi. Abendmahls.
2 Uhr Christenlehre (Töchter ).

Dekan Dr . Megerlin.
Mittwoch abends 8 Uhr Bibelstunde

(zugleich Vorbereitung u. Beichte
aus das Abendmahl des Palm¬
sonntags) im Gemeindehaus.

Kath. Gottesdienst
in Neuenbürg

am Sonntag, den3. April
(Passionssonntag).

l/,8 Uhr Frühmesse.
9 Uhr Predigt und Amt.
2 Uhr Fastenanoacht.

k-
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^ braucht fi

Tagen in
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Er wc
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'aber da tro
man doche
iatsächlichj
die beiden
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deren lang

Der G«
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verloren.
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Und er
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